| 


DM 


H3627 — 000 
IMT Nuremberg Archives 


H - 3627 


International Court of Justice 





A 


27 -0002 


c 


OFFICE 


that Document Number 
duced as Exhibit Number 
mn 497 


International 


Tribunal of 
which commenced on 20 November 
photostat is a true and correc 


7 fe 


en 

Y NIEBERGALL 
"+ Document 
01 Branch, 





H3627 -0003 


I hereby certify that the annexed document 44 r- PS 
GR -4t7 isa photostat of an original 
document submitted in evidence by the Bm h rl 
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| ¡Der Oberste Befehlshaber der #shrmacht Berlin, den 20,11,1939, 3 
QUA APA Nre 213/39 mK .Chefa, Abts L(I) 
8 Ausferti guno p i 
Chef Sache A a 
Nur durch Offizicr Geheime Kommandofache. 


Seisung dr. 8 } IF 


16) Die Bereitschaft, un den cingeloiteten Aufmarsch jederzeit 
fortsetzen zu können, muss vorläufig aufrecht erhalten blei- 
ben, Nur so ist os möglich, eine günstige “etierlage sofort 
auszunutzen, 

Die Aehrnachtteile treffen Vorbereitungen, dass der 
Angriff auch dann noch angehalten werden kann, wenn der Bow 
fohl hierzu erst an A = 1.Tag 23,00 Uhr bei den Oberkomman- 


. Gos eingeht, An die Oborkommandos wird bis eplitestens zu 
diesen Zeitpunkt Stichwort | 
"Rhein" (= aneriff durchfihren) 


oder 

“Elbe” (e Angriff anhalten ) 
curehroseben wer en, 

Obe@ell, und Obsdele werden rebeten, nach Bestimmung 
des Anvriffetaces umgehend an OKi/Abt, L dis für den Ane 
eriffsberinn im geronsel tigen Lone men vorgesehene Uhrzeit 
zu meldons 


2.) Entgeren der früher erteilten elsun sind alle gegen liol- 


land beabsich it ten Massnahmen ohne bos anderen Befehl mit 
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den allgemeinen Angriffsbeginn freigegeben, 

Die Haltung der holländischen Wehrmacht Let im 
nicht zu übersehen, fo kein ®iderstend auftritt, ist den 
Binnarsch der Charakter einer friodlichen Besetzung zu 
ben. 


3.) Die Qvorationen zu Lunde sind auf der Grundlage der Auto 


marschanveisung vom 29,10, zu führen, 
dn Erginsung hierzu gilts 
8) Es sind alle Vorkehrungen zu treffen, un den Schwerpunkt 

der Operationen resol von der HeGr,B zur H,Gr,A zu vom 
legen, falle dort, wie os dic augenblicklighe Kräfte- 
verteilung des Gegners vermten lassen könnte, raschere 
und grössere irfolge eintreten sollten als bei der H, 
Gr.B, 


b) Der holländische Hum, einschliesslich der vorgelagere 
ten westfriesischen Jnseln, vorerst ohne Texel, ist 
Sunächst bis zur Grebbe - Hans-Linie in Besitz zu nehmen, 


4.) Der Kringsmarine sind Sperrnassnahnen gegen die belgischen 

’ und entgegen früheren Anordnungen mich gegen die hollän- 
dischen Häfen und Fahrwasser für U-Boote in der Nacht vor 
dom Angriff, für vbervasserstreitkrif te und Ylugzeuge von 
der Angriffezeit des Heeres an freigecoben, Die Zeitspanne 
swischen dem Begim der operrtiitigkeit und der Angriffa- 
seit zu Lande muss aber auch beim Einsats der U-Boote so 
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goring als möglich gehal ten werden, 


Kanpfmassnahmen gegen holländische Seestreitkrifte ` 
sind erst dann freigegeben, wenn disse eine feindliche 
Haltung einnehnen, 

An den su besetsenden Kistengebisten übernimmt die 
Kriegamarine den artilleristiaahen Kistenociuts gegen An- 
griffie von See her, Dio Vorbereitungen dafir sind zu trefe 
fen. 


Die Aufgabon dor Luftwaffe bleiben unvorindert, Sie sind 

dureh die vom Fihrer mini: ich orteilten Sonderanfträge 
für Luftlandung und Unterstützung des Heeres bei der Be- 
sitznahme der Brücken westl, Maastricht erginst. 

Die 7.Fl.Div, wird erst dann für das Luftlandeunterneh- 
men eingesetzt werden, wenn der Besitz von Brücken über 
den Albert-Kanal gesichert ist, Schnellste Übermittlung 
dieser Moldung ist swischen Ob,d,H, und Ob. d.Lo sichersue 
stellen, 

Ortschaften, insbesondere Grosse offene Studte, und 
die Industrien sind ohne zwingende militärische Gründe 
weder im holländischen noch in bel giseh=luxomburgischen 
Raun anzugreifen, id: 


6.) Gronseperres 
a) Bio sum boginn dos Angriffs ist der Grenz- und Nach- 
richtenverkehr über dio holländische, belgische und 
luzenburgioche Grenze zur äahrung der Überraschung 
in bisherigen Unfang aufrecht su erhalten, Zivilbohirden 
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sind bie zum Angriffsbeginn an den Vorbereitungen für eim 
renzschliessung nicht su beteiligen, 


b) Mit Beginn des år 5 ist (ie Neichsgrenze gegen Hol- 
land, Belgien und Luxemburg für jeden nichtmilitirischen 
Grenz- und Nachrichtenverkehr zu Sperren, Die Anordnungen 
hierfür an die beteiligten militärischen und zivilen 
Dienststellen gibt der Oberbefehlshaber des Heeres, Die 
beteiligten Obersten Xeichsbehirden werden durch OKW mit 
Aneriffsbeginn davon in Kenntnis gesetzt, dass die Massnah 
men für die Grenzsperre von Oberbefehlshaber des Heeres =- 
auci an der holländischen Grenze ausserhalb des Operations. 
gebictes - unmittelbar angeordnot werden, | 


c) An den iibrigen Reichssre tiber 
~ treten Einschränkungen in Greng- und Nachrichtenverkehr 
nach ingriffsbeginn guniichst nicht ein, Weitere vorberei- 
teto Massnahmen zur Überwachung des Personen- und Nache 
richtenverkehrs werden bei Bedarf in Kraft gesetzt, 
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